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„Haste mal ′n EURO?“ 
 

Mit Kundgebungen an den Verwaltungsgebäuden der IKK in Bergisch-Gladbach, der AOK Rhein-
land in Düsseldorf und der Kassenärztlichen Vereinigung Nordrhein in Düsseldorf machen die nord-
rheinischen Psychotherapeuten am Mittwoch, den 16.2.2005  aufmerksam auf ihre unwürdige Honorie-
rung.  
 
Mit Schrecken entnahmen die nordrheinischen Psychotherapeuten (Ärzte, Psychologen und Kin-
der-und Jugendlichen-Psychotherapeuten) ihrer Quartalsabrechnung für den Zeitraum Juli- Sep-
tember 2004, dass ihnen die KV Nordrhein für die vorbereitenden Stunden, die zur Diagnostik 
und Einleitung einer Psychotherapie zu erbringen sind, für Versicherte der IKK 0,87 € und für 
Versicherte der AOK Rheinland 4,69 € ausgezahlt haben. Wegen „Leistungsausweitung stehe 
leider nicht mehr Geld  seitens dieser Kassen zur Verfügung“ erfuhren ungläubige Psychothera-
peuten, als sie bei „ihrer“ KV nachfragten.  
Damit erreicht die Auseinandersetzung zwischen den nordrheinischen Psychotherapeuten und 
der KV um die angemessene Honorierung zeitgebundener Leistungen erneut einen grotesken 
Höhepunkt wie bereits 1997, als erboste Psychotherapeuten erstmals vor der KV demonstrierten.  
Dass die KV Nordrhein mit 95 € Millionen an Nachzahlungen für die Jahre 2000-2004 bei den 
Psychotherapeuten „in der Kreide“ stehen, sei nur am Rande erwähnt – hier streiten sich Kran-
kenkassen und KV seit Monaten, wer das bezahlen soll, denn beide Seiten führen aus ihrer Sicht 
stichhaltige Argumente dafür an, dass sie nicht zuständig sind. 
 
 
Wir Psychotherapeuten wollen mit unserer Demonstration die Öffentlichkeit 
aufmerksam darauf machen, wie Leistungsabbau und Leitungsrationierung 
in Zeiten knapper werdenden Geldes funktionieren – und, wie man sich auf 
Kosten anderer schadlos hält! 
 
 
Für die in der Landeskonferenz vertretenen Verbände 
 
Birgit Löber-Kraemer  
Fachärztin für Psychiatrie und Psychotherapie 
Sprecherin der Landeskonferenz 
 
In der Landeskonferenz haben sich  folgende Verbände bzw. ihre nordrheinischen Sektionen zusammen-
geschlossen :  
AFTAP     Arbeitskreis freiberuflich tätiger analytischer Psychotherapeuten Nordrhein   
ANVP  Arbeitskreis der niedergelassenen vertragsärztlichen Psychotherapeuten Nordrhein 
BKJPP                        Berufsverband der Ärzte für Kinder-und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie in Deutschland eV 
BVDN-NO Berufsverband Deutscher Nervenärzte , Sektion  Psychotherapie 
DGPM-No Deutsche Gesellschaft für Psychotherapeutische Medizin 
DGPT         Deutsche Gesellschaft für Psychoanalyse, Psychotherapie,Psychosomatik und Tiefenpsychologie e.V.   
DVT   Deutscher Fachverband für Verhaltenstherapie eV.   
RVN/bvvp Regionalverband der Vertragspsychotherapeuten Nordrhein    
VAKJP  Vereinigung analytischer Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten 
VPP im BDP             Verband Psychologischer  Psychotherapeutinnen u. Psychotherapeuten 
VPK                           Vereinigung psychotherapeutisch tätiger Kassenärzte e.V. 
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